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7 Punkte-Programm "Innere Sicherheit" für den Kanton St. Gallen

���� Bürgernahe Polizeiarbeit

Die Kantonspolizei

• reagiert auf Anliegen von Bürgern, Firmen und Behörden, nimmt diese ernst und stellt
bei Bedarf ein vernetztes Vorgehen sicher

• nimmt Verantwortung wahr bei Ordnungsstörungen in den betrauten Gemeinden, zieht
Störer zur Rechenschaft und berät Veranstalter/Institutionen

• erkennt die Umstände, die das Begehen von Delikten begünstigen, schlägt zielgerichte-
te Massnahmen vor (z.B. bessere Beleuchtung)

• pflegt den institutionalisierten und anlassbezogenen Kontakt zu den Behörden, sozialen
Institutionen, Ausländerorganisationen, Unternehmen und Vereinen in den betrauten
Gemeinden

• behandelt alle Menschen ohne Ansehen der Person oder Herkunft im Rahmen der
Recht- und Verhältnismässigkeit gleich

• sorgt für eine professionelle, zielgerichtete Fallbearbeitung, welche die Bedürfnisse der
Betroffenen einbezieht

���� Bekämpfung des Drogenkleinhandels und verhindern von Szenenbil-
dungen in den Gemeinden

Die Kantonspolizei

• setzt dazu spezielle Detachemente ein
• passt laufend ihre Strategie an
• pflegt eine enge Zusammenarbeit mit den Jugendverantwortlichen in den Gemeinden,

mit der Staatsanwaltschaft, mit dem Amt für Ausländer und der Bahnpolizei

���� Rasche, zeitgerechte Reaktion bei Ereignissen und Hilfeersuchen

Die Kantonspolizei

• disponiert ihre Einsatzkräfte zentral durch die Kantonale Notrufzentrale (KNZ)
• verfügt in jeder Region über genügend Einsatzkräfte
• setzt ihre Einsatzprioritäten nach der Schwere des Ereignisses und der Gefährdung der

öffentlichen Ruhe und Ordnung
• sorgt dafür, dass die Einsatzkräfte rasch vor Ort sind
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���� Sichtbare Polizeipräsenz

Die Kantonspolizei

• führt in den Dörfern und Quartieren der Städte uniformierte Patrouillen durch und nimmt
dabei mit der Bevölkerung aktiv Kontakt auf

• ist an Veranstaltungen und "Unorten" spürbar und uniformiert präsent
• überwacht und kontrolliert den Verkehr mit Patrouillenfahrzeugen

���� Schwerpunktbildung

Die Kantonspolizei

• bildet nach aktueller Lagebeurteilung Schwerpunkte unter der operativen Verantwor- 
tung der regionalen Polizeiführung

• setzt in den Regionen Jugendkontaktbeamte/innen ein zur Prävention und Bekämpfung
der Jugendkriminalität

���� Hohe Aufklärungsquote bei der Schwerkriminalität

Die Kantonspolizei

• bringt modernste naturwissenschaftliche und technische Methoden zur Anwendung
• bearbeitet ein Kapitalverbrechen in der ersten Phase mit maximalen Personalressour- 

cen und dem auf das Ereignis zugeschnittenen Fach-Know-how
• führt in einer zweiten Phase die Ermittlungen zielgerichtet und intensiv weiter und lässt

laufend die neuesten Erkenntnisse einfliessen

���� Zusammenarbeit mit Partnern

Die Kantonspolizei

• ist in ein Sicherheitsnetzwerk eingebunden
• arbeitet insbesondere mit folgenden Partnern vertrauensvoll zusammen:

- Ostschweizer Polizeikonkordat
- Bundeskriminalpolizei
- Nachbarländer Vorarlberg, Fürstentum Liechtenstein, Baden-Württemberg und

Bayern
- Grenzwacht und Zoll
- Bahnpolizei


